Приложение 2
Сказка «Der sü(e Brei»
Marie

Ihr Bruder Karlchen

Das alte Mütterlein

Das Töpfchen

Der Ansager

Der Ansager: Die handelden Personen sind hier nur drei:

ein flei(iges Mädchen, 

ihr Brüderlein klein 

und das alte Mütterlein. 

Die Mutter ist gestorben. 

Die Kinder sind allein.

Mariechen muss sorgen 

für ihr Briiderlein.

Erstes Bild
(Ein kleines Zimmer, zwei Betten, in der Mitte steht ein Tischlein. Mariechen springt aus dem Bett heraus.) 

Marie: Der Tag ist schon hell. Nun, an die Arbeit schnell! 

(Geht zum Bett des Bruders, weckt ihn.)
              Karlchen, Karlchen, steh schnell auf! Hol einen Eimer Wasser. 

              Und ich bringe das Zimmer in Ordnung.

(Karlchen nimmt einen Eimer und geht hinaus.) 

Marie (fegt den Fu(boden und singt) : 

           Ich bin ein kluges Madchen, 

           kann drehen das Rädchen, 

           kann braten und kochen.

Kochen, kochen... Aber heute habe ich kein Fleisch und kein Gemüse. Was soll ich denn kochen?

Karlchen weint immer, wenn er hungrig ist. Was soll ich tun? O, ich gehe in den Wald und sammle Beeren. 

(Karlchen kommt ins Zimmer herein.)
Marie: Hör mal, Karlchen, ich gehe in den Wald Beeren sammeln. 

Zweites Bild
Marie (geht durch den Wald und singt): 

           Der Sommer, der Sommer, 

           Das ist die schönste Zeit, 

           Da laufen und springen 

           Die Kinder weit und breit!

(Da bemerkt sie ein altes Mütterlein. Das Mütterlein trägt Holz.)

 Mütterlein: Der Weg ist lang, das Holz ist schwer, ich kann nicht weiter gehen.

 (Das Mütterlein legt das Holz auf die Erde, setzt sich nieder und weint. Marie kommt näher.)
Marie: Mütterlein, warum weinst du? Ich will dir helfen.

 (Sie kommen zu einem kleinen Häuschen.)

 Mütterlein: Danke, danke, du bist ein gutes Mädchen. Ich will dir für deine Hilfe ein

Töpfchen schenken, aber das ist ein ganz besonderes Töpfchen.

(Sie zeigt Marie ein kleines Töpfchen.)
                        Es kann sü(en Brei kochen. Sag du ihm nur: "Töpfchen, koch!", und im 

                        Töpfchen kocht sü(en Brei. 

Marie: Töpfchen, koch! 

(Das Töpfchen kocht. Musik.)

 Das Töpfchen: Eins, zwei, drei,
                            gekocht ist der Brei!

Mütterlein: Du bist wohl hungrig, mein Kind? Da hast du einen Löffel. Iss doch   den sü(en Brei!

Marie: Der Brei ist so sü(, 

            der Brei ist so fein, 

             ich dank' dir, liebes Mütterlein. 

Mütterlein: Wenn du aber sagt: "Danke, Töpfchen, genug! ", dann kocht es nicht mehr weiter.

Marie:   Danke, danke, liebes Mütterlein, aber jetzt muss ich zu meinem Brüderlein laufen. 

Drittes Bild

(Zu Hause)

 Marie: Sieh, sieh, Karlchen! Hier habe ich wunderbares Töpfchen. Es kann sü(en Brei

kochen. Hör, ich sage ihm: "Töpfchen, koch!", und es kocht. 

(Musik.)

Das Topfchen: Eins, zwei, drei,
                         fertig ist der sü(e Brei. 

                         Mädchen und Jungen, herbei, herbei, 

                         fertig ist der sü(e Brei. 

Marie: Karlchen, wenn du aber sagst: "Danke, Töpfchen, genug, dann kocht es nicht mehr." 

Marie und Karlchen (singen): Eins, zwei, drei,

                                                   jetzt gibt es immer Brei! 

                                                   Sü(en, feinen Brei, 

                                                   eins, zwei, drei!

Viertes Bild (im Garten)
Karlchen (arbeitet im Garten): Ich bin müde und hungrig, Marie aber ist nicht zu Hause. Sie ist  

                wieder in den Wald gegangen... Wo ist denn unser Töpfchen? Da ist es. 

(Nimmt das Töpfchen und ruft: "Töpfchen, koch!" Musik.)

 Das Töpfchen: Eins, zwei, drei,

                           fertig ist der sü(e Brei.

                             Eins, zwei, drei, 

                             fertig ist der sü(e Brei.

(Karlchen nimmt einen Löffel und isst den Brei. Das Töpfchen kocht und kocht. Der Brei läuft und läuf.) 

Karlchen: Genug, genug! 

(Das Töpfchen kocht und kocht immer fort.)

 Karlchen (weint): О weh, о weh, ich habe das Zauberwort vergessen. Genug, genug!

                              Ich klettere schnell auf einen Baum. 

(Marie kommt.)
Marie: Karlchen, Karlchen, wo bist du denn? Was ist los? 

(Karlchen sitzt auf einem Baum und weint laut.) 

Marie: Danke, Töpfchen, genug! 

(Das Töpfchen kocht nicht mehr weiter. Marie geht durch den Garten. Karlchen springt von dem Baum herab.)
Karlchen (weint): Marie, ich hab' das Zauberwort vergessen und konnte so viel Brei nicht essen. Marie: Das Topfchen kocht immer fort, ich sagte ihm das Zauberwort.

Marie und Karlchen (singen): Eins, zwei, drei,

                                                  jetzt gibt es immer Brei! 

                                                  Sü(en, feinen Brei, 

                                                  eins, zwei, drei! 
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